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Langer Atem, neuer Anlauf 

Im Frühling will die Flughafengesellschaft Mönchengladbach einen neuen Antrag für den Umbau des Airports „MGL“ mit 
Schwerpunkt Geschäftsflugverkehr stellen. Kaarst, Korschenbroich und Willich stemmen sich gegen den Ausbau. 

 
VON JENS KRÜGER 
RHEINKREIS NEUSS 
Heinz Josef Dick legt Wert 
auf die Formulierung. Vom 
„Verkehrslandeplatz“  spricht 
Korschenbroichs Bürger-
meister, nicht vom 
„Flughafen Mönchenglad-
bach“. Die Definition sei 
wichtig - und macht auch 
deutlich, wie groß die 
Befürchtung der potenziell 
vom Fluglärm betroffenen 
Kommunen vor einem 
neuerlichen Antrag der Flug-
hafengesellschaft Mönchen-
gladbach für einen Ausbau 
der Start- und Landebahn 
von derzeit 1200 auf 1850 
Meter ist. 
Bereits im Dezember hat die 
Gesellschaft beschlossen, 
einen neuen Anlauf wagen 
zu wollen. Plan der Flug-
hafengesellschaft ist es, 
künftig verstärkt Geschäfts-
flugverkehr - im Fachjargon: 
„Business Aviation“ - von 
„MGL“ aus starten zu 
lassen. Friedhelm . Kirch-
hartz, Vorstandsvorsitzender 
der Niederrheinischen Ver-
sorgung und Verkehr AG, 
die rund 30 Prozent der 
Anteile am Flughafen hält, 
wird gegenüber der NGZ 
konkreter: „Die Finan-

zierung muss noch geklärt 
und ein neues Gutachten 
über die gemeinsame 
Nutzung des Flugverkehrs-
raums eingeholt werden, 
doch ich bin optimistisch.“  
Das Prozedere werde noch 
bis März oder April dauern,. 
dann soll der Antrag auf ein 
neues Planfeststellungs-
verfahren bei der 
Bezirksregierung gestellt 
werden. 
In den Rathäusern der 
anliegenden Kommunen ist 
die Betroffenheit deutlich 
spürbar. „Für uns ist das 
natürlich eine Hiobsbot-
schaft“ , sagt der Willicher 
Bürgermeister Josef Heyes. 
Insbesondere bei Westwind 
sind Neersen, das in der 
Startschneise liegt, und 
Schiefbahn betroffen. 
Grundschulen und Kinder-
gärten lägen ebenfalls in der 
Einflugschneise. Dass auch 
die Grundstückspreise in den 
betroffenen Gebieten sinken 
würden, könne man sich „an 
fünf Fingern abzählen“. Er 
fürchtet auch um die 
Schlossfestspiele, die jähr-
lich bis zu 20.000 Besucher 
nach Willich locken. Von 
einem „ fortschreitenden 
wirtschaftlichen Interessen-

kampf‘  spricht der Kaarster 
Bürgermeister Franz-Josef 
Moormann. Schließlich er-
tönen im wirtschaftlich 
profitierenden Mönchen-
gladbach bereits die Jubel-
fanfaren. Dass die Flug-
hafengesellschaft die mög-
liche Profitabilität des Flug-
hafens vom Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raum-
fahrt hat begutachten lassen, 
kommentiert Moormann 
dürr: Das Institut sei so aus-
gewählt worden, dass es ein 
aus Sicht der Flughafen-
gesellschaft positives Urteil 
konstruiere - „das ist auch 
ganz normal“ , sagt Moor-
mann. Innerhalb des‘  Rhein-
Kreises Neuss wird das 
Thema mit spitzen Fingern 
angefasst. CDU-Landrats-
Kandidat Hans-Jürgen 
Petrauschke gibt sich salo-
monisch: „ In Meerbusch 
wäre man froh, wenn 
Flugzeuge von Düsseldorf 
nach Mönchengladbach 
gezogen würden, in 
Korschenbroich sauer - 
wichtig ist vor allem, dass 
die Sicherheit gewährleistet 
bleibt.“  
Bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf möchte man sich 
„an Spekulationen nicht 

beteiligen“. Pressereferent 
Bernhard Hamacher erklärt: 
Ein neues Planfeststellungs-
verfahren könne drei 
Monate, genauso gut aber 
auch drei Jahre dauern. 
Interessenten aus dem Be-
reich „Business Aviation“  
gibt es bereits. In Düsseldorf 
stehen den Geschäftsfliegern 
stündlich zwei Start-Slots 
zur Verfügung. „Doch das 
ist oftmals nur ein frommer 
Wunsch“, sagt Ulrich Sieg-
mann, Betriebsleiter von 
Vibro-Air. Top-Manager 
müssten indes oft kurzfristig 
in entlegene Gebiete fliegen. 
Und der Geschäftsflug-
verkehr wachse jährlich um 
zehn Prozent, hunderte 
Arbeitsplätze könnten ent-
stehen. 
Willichs Bürgermeister 
Heyes ist skeptisch, „ob es 
alleine beim Geschäftsflug-
verkehr bleibt“ . Sei der 
Flughafen einmal ausgebaut, 
könne er auch für Charter-
flüge genutzt werden. Das 
fürchten auch Fluglärm-
gegner. Kirchhartz allerdings 
dementiert: „Das ist schon 
technisch nicht möglich“ 
 

 

 
 
Geht es nach der Flughafengesellschaft Mönchengladbach, soll „MGL“ 
bald wieder rege frequentiert werden. Im März oder April soll ein Antrag 
für ein Planfeststellungsverfahren für den Umbau des Airports gestellt werden. 
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